
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 71 (1945)

Heft: 48

Artikel: Im Kino

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-484607

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-484607
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Der 6eburtenrekord in Züri nochmals überboten I

Lueged Ich!

Im Kino
Es gibt im Kino oft rücksichtslose

Leute. Auch unfer den Damen, oder
darf man sagen: speziell unter den
Damen?

Mit turmhohen Hüten setzen sie sich

vor dich hin und versperren dir die
Sicht. Aber du bist ja zu höflich, um
sie darauf aufmerksam zu machen.

Heute hatte ich das Vergnügen,
solch' einen Wolkenkratzer vor die

Der Pfau ist stolz
Ich bin stolz auf meine Küche
Hotel -Rest. PFAUEN
Zürich 7 Heimplatz, Zeltweg 1

Neue Leitung:
Fam.Truffer-Brochet, Tel. 32 21 91

Augen zu bekommen. Lange konnte
ich mich beherrschen, aber schliehlich
rih mir doch die Geduld und während
der Pause fragte ich mit unschuldiger

Vereinsmeierei 531

Es sei gar keine Seltenheit, so wird
behauptet, dah viele Schweizer mehr als 50
Vereinen angehören, teils aus
Geschäftsinteressen, teils aus unbändiger Sehnsucht
nach freien Abendstunden Offenbar
ists' in England umgekehrt. Die «meistbe-
schäffigte» Frau Londons sitzt in 57
Komitees I Eine ganz respektable Leistung I

Wenn man, so meint meine teure Gattin,
alle Fränkli zusammenspare, die in den
Sitzungen aus dem Beutel davonrollen,
dann könnten sich die Frauen manchen
Teppich von Vidal an der Bahnhofstrafje
in Zürich leisten.

Miene: «Sie, Fräulein, geniert es Sie
nöd, wenn ich hinder Ihne sitze?»

Und das Wunder geschah: sie
verstand meine Ironie und sie entledigte
sich des mehrstöckigen Aufbaus.

Hamei

Es ist erreicht
Begrünung unter Frauen.
«Grüezi, wie goht's?»
«Danke, me käfelet sich wieder

dure » Frau Kari
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